
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung vom 08.06.2022, 

 

Teilnehmende: Herr Pfarrer Gäng, Frau Bastian-Hagenhoff, Herr Fechteler, Herr Goller, 
Herr Dr. R. Habersetzer, Frau Kellermann, Frau Dr. Klemenz, Frau Köster, Frau Müller, 
Frau Gerlinde Stadlmayer, Frau Tubes, Frau Vogl, Frau Deschauer, Vertreterin des PGR 
von St. Bernhard. 

Entschuldigt: Frau Bienemann, Herr Heilmann, Frau Sophia Stadlmayer, Herr A. Haber-
setzer als Vertreter der Kirchenverwaltung 

1. Frau Vogl trägt als geistigen Impuls zum Neuanfang ein Gebet um den heiligen 
Geist vor. 
 
2. Formalien: Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
3. Berichte aus Pfarrverband und Pfarrei: 
Herr Goller gratuliert Frau Dr. Klemenz zur Wiederwahl zur Vorsitzenden des Pfarrver-
bandsrats.  
Frau Dr. Klemenz berichtet, dass zu ihrem Stellvertreter Herr Dr. von Haxthausen ge-
wählt wurde, Schriftführer wurde Herr Simon Schwojer, Vertretung im Dekanatsrat Frau 
Honig, die in Personalunion auch den PGR von Emmering dort vertritt. Folgende Ar-
beitskreise wurden gebildet: Liturgie, Öffentlichkeitsarbeit, Gemeinde-Caritas. Die Ju-
gendarbeit konzentriert sich nach Corona auf die Pfarrgemeinden, trotzdem bräuchte es 
einen Ansprechpartner auf Pfarrverbandsebene, z. B. wegen des Ministrantendienstes 
in Fürstenfeld. Die Vorbereitungen für Fronleichnam laufen, es ist zu hoffen, dass die 
Straßenbaustelle am Stadtpark-Kreuz dann nicht mehr besteht. 
Aus der Pfarrei berichtet Herr Pfarrer Gäng, dass die Aktion der Ministranten auf dem 
Altstadtfest noch nicht klar sei, prinzipiell bestehe das Interesse, aber ein fünfstelliges 
Defizit wie 2019 werde laut Erzbischöflicher Finanzkammer definitiv nicht mehr getra-
gen. 
Die Kosten für die Generalsanierung des Kindergartens St. Magdalena werden auf  
3,4 Mio. € geschätzt, davon würde die Stadt 2/3 übernehmen, der Rest würde auf die 
Kirche entfallen. Das finanzielle Risiko ist hoch, kritisch ist weiter der Personalmangel. 
Letztlich muss die Diözese über das weitere Konzept entscheiden.  
In Fürstenfeld hat die 11-Uhr-Eucharistiefeier nach Auslauf der harten Coronaein-
schränkungen deutlich mehr Besucher. 
Spannend ist die neu eingeführte Sonntag-Abend-Eucharistiefeier, 2/3 der Mitfeiernden 
sind unbekannt, das Durchschnittsalter ist unter 50 Jahren. 
Es wird angeregt, in Fürstenfeld zumindest aus der hinteren Hälfte der Bänke die Platz-
beschränkungen zu entfernen. 
 
4. Auswertung der Beiträge zu Schwerpunkten künftiger PGR-Arbeit (Themenge-
danken aus der letzten Sitzung) 
Herr Pfarrer Gäng hatte aus den Beiträgen der letzten Sitzung vier Arbeitsblätter erstellt 
mit den Schwerpunkten:  



Gottesdienste/Liturgie 
Gespräche/Begegnungen/Gemeinschaft 
Evangelisierung/Mission 
Gemeinde/Kommunikation/Vernetzung der Gruppen 
PGR/Gremien/Gesellschaft.  
Hier entwickelte sich eine lebhafte und teilweise emotionale Diskussion. Die wesentli-
chen Punkte daraus sind: Herr Pfarrer Gäng stellt fest, dass in der Corona-Pandemie 
die kirchlichen Aktivitäten massiv gebremst und auf Telefonate und persönliche Mittei-
lungen reduziert wurden. Es zeigte sich, dass die seelsorglichen Strukturen nicht krisen-
fest sind. In vielen Bereichen naht ein Generationenwechsel, es ist aber nicht klar, wie 
es weitergeht. 
Es war und ist schwer, an die Bedürftigen und Notleidenden heranzukommen. Gemein-
decaritas und Caritas als Organisation ist zu unterscheiden. Letztere kann auch persön-
liches Engagement erschweren. 
Durchgängig wird es als wichtig empfunden, auf die Menschen zuzugehen, Kontakte zu 
haben, die Kirche als Einladung sichtbar zu machen, als Institution, die etwas zu bieten 
hat. Das Thema Diakonie/Gemeindecaritas wird als Schwerpunktthema der kommen-
den Sitzung gesehen. 
 
5. Bildung von Sach- und Fachausschüssen 
Wie Frau Dr. Klemenz berichtet, wurde bereits im Pfarrverbandsrat herausgearbeitet, 
was die vier Säulen der Kirchengemeinden ausmacht: 
Liturgie, Martyria (Zeugnis geben) Diakonie, Koinonia (Gemeinschaft leben) 
Das Thema Nachhaltigkeit – Schöpfung bewahren ist in allen Aktivitäten präsent und 
somit kein eigener Ausschuss. 
Neben dem Themenschwerpunkt Gemeindecaritas/Diakonie ist man sich über einen Ar-
beitskreis einig, der sich um Informationen für Neuzugezogene kümmern soll, auch hier 
werden persönliche Kontakte verbunden mit kurzen schriftlichen Infos für wichtig gehal-
ten.  
 
6. Verabschiedung der ausgeschiedenen Pfarrgemeinderatsmitglieder, Begrü-
ßung der Neuen. 
Die Eucharistiefeier am 10.07. um 9:30 wird vom PGR mitgestaltet, es wird für die ver-
gangene PGR-Periode gedankt. Nach dem Gottesdienst gibt es Getränke und Brezen, 
dabei stellen sich die PGR-Mitglieder vor. Die Namen mit Foto sollen auf die Homepage 
gestellt werden. 
 
7. Planungen für Patrozinium, ewige Anbetung, Altstadtfest 
Über den Termin des Gottesdienstes zum Patrozinium ist noch nicht gesprochen und 
entschieden.  
Für die ewige Anbetung am Freitag den 22.07.2022 interessieren sich folgende Grup-
pen der Pfarrei: Senioren bevorzugt um 10:00 Uhr, Missionskreis bevorzugt um 14:00, 
kfd bevorzugt um 15:00, Kolping bevorzugt um 17:00. Die endgültige Einteilung erfolgt 
auf der Sitzung am 14.07. 
Der Kinder- und Familiengottesdienstkreis plant am Altstadtfest einen Spiele- und Infor-
mationspavillon, auf Initiative des Vorsitzenden werden sich weitere Gruppierungen an-
schließen und zwar am Sonntag ab 12:00, in der Nähe der Leonhardikirche. 
 
8. Berichte aus den Arbeitskreisen/Gremien 
Für die kfd weist Frau Vogl auf die Eucharistiefeier zum Fest Peter und Paul am 29.06. 
hin. Am 13.07. ist Busausflug an den Achensee und ins Notburga-Museum, Abfahrt um 
6:00 am Volksfestplatz. Es sind noch Plätze frei. 



(Per E-Mail nachgereicht): Das Taizégebet findet am 24.06.22, 19.00 im Chorgestühl 
der Klosterkirche statt 
 
Vom Dekanatsrat berichtet Herr Fechteler: An der ersten Sitzung nahmen ca. 30 Perso-
nen teil, sie wählten den Vorsitzenden (Markus Meyer) und Stellvertreter. Die Vertrete-
rin der Caritas lud den Dekanatsrat ins Zentrum nach Fürstenfeldbruck ein. Zwei vorran-
gige Aufgaben stellte sich der Dekanatsrat: Sammlung von gelungenen kirchlichen Akti-
vitäten im Sinne einer „best practice“ und die Förderung der Jugendarbeit. 
 
Seniorenkreis (Frau Bastian-Hagenhoff): Am 08.06. berichtete ein Polizist über die Me-
thoden der Trickbetrüger, was auf großes Interesse stieß. Ein Busausflug am 24. 06. 
Nach Lindenberg ist bereits ausgebucht, für den 06.07. ist im Ameisen-Stüberl das 
Sommerfest geplant. Das Team könnte Verstärkung brauchen, ebenso der Kranken-
haus-Besuchsdienst. 
 
Kinder- und Familiengottesdienstkreis: Frau Köster weist auf den Kindergottesdienst um 
10.07. um 10:45 Uhr und den Familiengottesdienst am 18.09. um 9:30 hin. 
Für den Pavillon am Altstadtfest ist das Vorbereitungstreffen am 06.07. um 17:00 Uhr 
im Jugendheim, geplant sind Geschicklichkeitsspiele, ein Glücksrad, Herr Goller kann 
Präsente beisteuern. 
 
Der Christenrat lädt ein zum ökumenischen Gottesdienst beim Altstadtfest am 24.07. 
um 11:00 Uhr auf dem Hauptplatz 
 
Puch: Frau Kellermann berichtet, dass seit 24.02. jeden letzten Samstag im Monat an 
der Edigna-Linde ein Friedensgebet mit Frau Kuhbandner für die Ukraine stattfindet.  
Der Auftritt der Tanzgruppe aus der Ukraine war großartig und berührend, er fand ein 
bedeutendes Echo in der Presse. 
(Per E-Mail nachgereicht): Puch veranstaltete einen Bittgang nach Malching mit an-
schließender Maiandacht; einen Bittgang nach Aich mit Eucharistiefeier mit Pate 
Flavian, zusammen mit Wallfahrern aus Landsberied.  
Die traditionelle Fußwallfahrt von Puch nach Andechs an Christi Himmelfahrt schloss 
mit einer Eucharistiefeier gemeinsam mit den Wallfahrern aus Türkenfeld und Kottgei-
sering. Dabei gratulierte Abt Johannes Herrn Anton Kellermann zur 50. Teilnahme an 
dieser Fußwallfahrt und überreichte eine Urkunde mit Anstecknadel. 
Die neuen Gottesdienstzeiten werden in Puch kaum angenommen. Nur wenige Gläu-
bige im Gottesdienst um 11 Uhr. 
Voll besetzte Kirche beim Wortgottesdienst mit Frau Kuhbandner mit den Erstkommuni-
onkindern um 9.30 Uhr. 
 
9. Verschiedenes: Keine Beiträge 
 
 
Nächste Sitzung 14.07.2022 um 19:30 im Jugendheim 
Geistliches Wort: Dr. Habersetzer 
 
 
 
Gez.       Gez. 
Gerd Goller      Dr. Rupert Habersetzer 
Vorsitzender      für das Protokoll 


